
H2Direkt: Mit 100% Wasserstoff 

im Gasnetz zum Endkunden

– von der Idee zur Realität –
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Die Energienetze Bayern GmbH & Co. KG

▪ Gasverteilnetzbetreiber für Ober- und
Niederbayern

▪ 300 versorgte Gemeinden 

 Partner der Kommunen

▪ 160.000 Kunden: Industrie, Gewerbe, Haushalt

▪ > 10.000 km Netzlänge

▪ 19 Mrd. kWh Transportmenge

Das Ziel

▪ Versorgung unserer Kunden langfristig 
sicherstellen 

▪ Bayerische Klimaziele erreichen

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024
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Wir haben die Dekarbonisierung gestartet
Wasserstoff und Erneuerbare Gase

Wasserstoffkernnetz/ Regionales Wasserstoffnetz

Projekt H2Direkt

Dezentrale Erzeugung

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024
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Stufe 1 - Aufbau nationales Wasserstoffkernnetz bis 2032/37

Das Wasserstoff - Kernnetz =

  Grundgerüst auf Fernleitungsnetzebene

  für den Aufbau der Wasserstoffinfrastruktur

▪ Länge ca. 10.000 km

▪ Invest ca. 20 Mrd. €

▪ Verhältnis Neubau : Bestand = 40 : 60 (Bayern 20 : 80)
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Wasserstoff kann künftig in großen Mengen über Pipelines importiert + 
transportiert werden. Importkorridore European Hydrogen Backbone:

• Korridor A: Nordafrika & Südeuropa.

• Korridor B: Südwesteuropa & Nordafrika

• Korridor C: Nordsee

• Korridor D: Nordische und baltische Regionen

• Korridor E: Ost- und Südosteuropa

• Erstreckt sich auf 28 europäische Länder

• Erwartung, dass der Backbone im Jahr 2040 im Verhältnis 

von etwa 70:30 aus umgewidmeten Erdgasleitungen zu 

Neubauleitungen besteht

• H2 Global zur Lösung des „Henne- Ei- Problems“?

Geplanter Stand 2030

   Quelle: European Hydrogen Backbone

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024
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H2-Kernnetz - aktueller Stand und Entwicklungen

• Aufbauend auf das H2-Kernnetz 

soll das Gas-Verteilnetz in Richtung der Industrie- und 

Gewerbekunden systematisch weiterentwickelt werden  „2.Stufe“

Auch deswegen wurde kürzlich der H2-Bedarf bei Großkunden 

abgefragt 

• Merker: „Bilanzielle Belieferungen“ (Analogie zu Biogas) als 

Übergangslösung

• Parallel erfolgt die Bewertung der H2-Tauglichkeit des Netzes

Erdgas: Stand heute Fernleitungsnetze Verteilnetze

Industrielle und 

gewerbliche 

Letztverbraucher

600 1.600.000

Gasversorgte Haushalte - 19.000.000

Ausspeisung 174 TWh 755 TWh

Quelle: Monitoringbericht der BNetzA (2019), BDEW „Wie heizt 
Deutschland 2019“ 

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024

Quelle: bayernets, Stand 2023
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Synergien nutzen: Verbandsinitiative H2vorOrt
Wasserstoff für alle nutzbar machen

Quelle: www.h2vorort.de

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024

Gasnetztransformationsplan (GTP)
  Mehrjähriger deutschlandweiter Planungsprozess zur 
  Transformation der Gasverteilnetze zur Klimaneutralität 

  Erster GTP veröffentlicht 09/2022 – seither jährlich

▪ Darstellung und Koordinierung der Umstellung der Gasnetze 

▪ Planungsdurchgang 2023: bereits 241 teilnehmende Netzbetreiber

▪ Basis schaffen für Umstellung



E
N

E
R

G
IE

 S
Ü

D
B

A
Y

E
R

N
 G

M
B

H

8  

Wir haben die Dekarbonisierung gestartet
Wasserstoff und Erneuerbare Gase

Wasserstoffkernnetz/ Regionales Wasserstoffnetz

Projekt H2Direkt

Dezentrale Erzeugung

THI TECHNISCHE HOCHSCHULE INGOLSTADT, DR. ELKE WANKE, 11.06.2024
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Das Projekt H2Direkt wird 

über die Initiative 

„Wasserstoffrepublik 

Deutschland“ gefördert.



H2Direkt: Transformation eines bestehenden Netzabschnitts 
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Projektinhalte

100% Wasserstoffnetz

• Umwidmung eines bestehenden 
Netzabschnitts 

• Separate Versorgung mit 
100 % grünem H2 

Abnehmer

• 10 Haushalte aus dem Bestand 

• 1 Gewerbekunde

Projektziele

• Zukünftige Nutzung der 
Gasverteilnetze
als Teil einer leistungsfähigen 
Infrastruktur

• Demonstration einer erneuerbaren 
Wärmeversorgung mit 100% H2

• Nachweis der Sicherheit und 
Zuverlässigkeit des technischen 
Konzeptes

• Erarbeitung eines Leitfadens als 
Basis zur Skalierung

Projekt-Laufzeit: 
01.04.21 - 31.03.25

Betriebsphase: 
01.10.23 - 31.03.25



Umfangreiche Kernfragen wurden mit Branchen-Experten 
geklärt:
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Technisches Regelwerk und Rechtsnormen

Simulation und Netzberechnung

Planung, Ausschreibung, Bestellung, 
Errichtung H2-Einspeisung und  -Bereitstellung 

Beurteilung der H2-Eignung (Netz + TRGI)

Eichkonformes Messkonzept

Sicherheitskonzept



Die wissenschaftlich-technische Bewertung der H2-
Tauglichkeit der Komponenten ist erfolgt. Der Betrieb mit 
100% H2 erfolgt reibungslos.
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Festlegung Hierarchie der 
Nachweise

1. Konformitätserklärung
2. Herstellererklärung
3. Herstellerbescheinigung
4. Wissenschaftliche 

Bewertung

Abnahme durch 
Sachverständigen 

und 
Dichtheitsprüfung

Einholen der Nachweise 
bei Herstellern und 

Bewertung durch EBI

Inventarisierungsliste für 
Komponenten aus Netz und TRGI 

erstellt

Die Nachweise der H2-Tauglichkeit aller Komponenten liegen in Form von Steckbriefen vor.

erfolgte im Rahmen
des Umstellprozesses

Alle Komponenten, mit Ausnahme der Therme und des Zählers, können für den Feldtest weiter genutzt werden.

Der Betrieb mit 100% Wasserstoff erfolgt reibungslos, begleitet durch die bestehende Betriebsmannschaft.
Diese wurde durch Schulungen und Unterweisungen vorbereitet.
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Unser

Projektsetting

H2-
Bereitstellung + 
-Einspeisung

Bestandsnetz

Kunden/ TRGI



In der Realität:

H2-Bereitstellung 
und -Einspeisung
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H2Direkt: Die Idee wird Realität

15

Ende 2021

Bauphase, letzte Betriebsvorbereitungen und Inbetriebnahme
• Gefährdungsbeurteilungen und Betriebsanweisungen finalisiert
• Betriebsvorbereitungen und Schulungen durchgeführt
• Freigabe des Umstellprozesses durch die Energieaufsicht liegt vor
• Tiefbauarbeiten 
• Anlieferung und Errichtung der Anlagen
• Inbetriebnahme der Einspeiseanlage
• Umstellung von Netz und TRGI-Anlagen
• Komplettinbetriebnahme H2Direkt

10/2023-
03/2025

Betriebsphase

11/2022 - 06/2023

Umsetzung
• Hausschauen durchgeführt
• Technische Anlagen beauftragt
• Synchronisierter Umstellungsplan für Netz und Kunden erstellt
• Zustimmung des Eichamts zum Messkonzept liegt vor
• H2-Tauglichkeit aller bestehenden Komponenten bestätigt
• Baugenehmigung für H2-Einspeisestandort liegt vor
• Freigabe des Bauministeriums liegt vor

Positiver
Förder-
bescheid

2022

Konzeptionierung und Systemmodellierung
• Netzgebiet festgelegt
• Kundengespräche geführt
• Endgerätehersteller ausgewählt
• Lieferant H2 ausgewählt
• Netzsimulation abgeschlossen
• Analyse technisches Regelwerk

und Rechtsnormen erfolgt
• Feldtest-Zertifizierung Endgeräte  

07/2023-09/2023



14.09.2023

Inbetriebnahmefeier
unserer 
Wasserstoff-
einspeiseanlage
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Unsere erste 
Heizperiode:

11.06.2024H2Direkt - THI | Dr. Elke Wanke 17



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Elke Wanke | Stabstellenleiterin Erneuerbare Gase, 
Wasserstoffbeauftragte der Energie Südbayern Gruppe

E-Mail: elke.wanke@energienetze-bayern.de

Energienetze Bayern GmbH & Co. KG

Frankenthaler Straße 2

81539 München

Deutschland
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